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Guten Morgen

Formel-1-WM
Seit Jahren bedauert seine Freun-

din, dass er nicht den Hauch von
Interesse an Motorsport zeigt. Am
Wochenende keimte doch noch
Hoffnung auf: Angelockt von unge-
wohnten Motorengeräuschen, be-
trat sie das Wohnzimmer, wo er faul
auf der Couch lag und Fernsehen
schaute. »Schatz, guckst du etwa
Formel 1? Das ist ja toll!«, jubelte sie
und erntete dafür nur einen entgeis-
terten Blick des leidenschaftlichen
Fußball-Fans, der natürlich nicht
Schumi, sondern Argentinien gegen
Nigeria genoss. Und von Motoren-
geräuschen hatte er auch nichts
gehört. Dreimal dürfen Sie raten,
was da für akustische Verwirrung
sorgte. Kleiner Tipp: Es endet mit
»zela« und beginnt mit »Vuvu«.

Marco P u r k h a r t

Einer geht 
durch die Stadt

. . . und sieht allerorten Men-
schen mit Blocks am Straßenrand
sitzen. Sie zählen Autos und Lkw,
sogar am Sonntag. Gefühlt hat sich
der Verkehr vervierfacht, findet
ein oft genervter EINER

Neue Aufträge mitten in der Krise 
Werkstatt für Behinderte in Gartnisch feiert zehnjähriges Bestehen – Arbeit mit Qualität

Von Klaus-Peter S c h i l l i g

H a l l e  (WB). Sie ist ein
funktionierender Betrieb, in
dem auf Qualität und Pünkt-
lichkeit geachtet wird. Auch
die weltweite Krise hat ihr
nichts anhaben können. Die
Werkstatt für behinderte Men-
schen (WfbM) in Gartnisch
feiert am kommenden Sams-
tag ihr zehnjähriges Bestehen.

Reinhard König ist einer der
beliebtesten Kollegen in der Hör-
mann-Abteilung der Haller Werk-
statt. Er freut sich sichtlich, wenn
mal ein neues Gesicht auftaucht in
seinem Arbeitsbereich. Um ihn
herum sind alle Kollegen damit
beschäftigt, Zubehör für Garagen-
tore oder Torantriebe zusammen-
zustellen, zu verschrauben, zu-
sammenzusetzen oder zu verpa-
cken. Reinhard König beispiels-
weise steckt lose angelieferte Me-
tallwinkel in eine Art Sortierma-
schine. Hier werden sie gebündelt
und wandern dann per Hand in
die stabile Klarsichtverpackung –
als Zargenanker für die bekannten
Schwingtore.

So hat jeder der 138 behinder-
ten Mitarbeiter hier einen Job, der
seinen Fähigkeiten entspricht.
Und den er mit viel Engagement
ausfüllt. »Wenn wir Schrott ablie-
fern würden, würden die Kunden
rebellieren, die die Endprodukte
kaufen«, sagt Martin Henke, der
Geschäftsführer der Werkstatt für

behinderte Menschen (WfbM) im
ganzen Kreis. Die Wirtschaftskrise
ist natürlich nicht spurlos an der
gemeinnützigen GmbH vorbeige-
gangen. »Ende 2008 hatten wir die
ersten Einbrüche, bis Ende 2009
ist uns einiges weggebrochen«,
erzählt Martin Henke. Es sei aber
gelungen, das durch neue Aufträge
zu kompensieren. Trotz Krise ha-
ben die Werkstätten 2009 insge-
samt einen Produktionszuwachs
von 4,5 Prozent erzielt. 

Hörmann bleibt zwar der größte
Auftraggeber, die WfbM-Geschäfts-
führung und Werkstattleiter Mi-
chael Plog aber müssen ständig
auch ihre Netzwerke mit der hei-
mischen Industrie nutzen, um ihre
Mitarbeiter zu beschäftigen. »Die
Arbeit und die Fähigkeiten müssen
passen, außerdem müssen wir
wirtschaftlich sein«, erzählt Martin

Henke. Die Unterneh-
men, die bei der WfbM
fertigen lassen, können
sich das übrigens auf
ihre Schwerbehinder-
tenabgabe anrechnen
lassen. Deshalb kom-
men sie mitunter auch
selbst, um Aufträge an-
zubieten. Sieben Abtei-
lungen stehen in Halle
bereit, in denen behin-
derte Mitarbeiter ihren
Job erledigen: Garten-
und Landschaftsbau,
Küche, Montage, Ver-
packung, Kleinmonta-
ge, Fein- und Vormon-
tage. 

Eine finanzielle Be-
sonderheit hat die
WfbM gegenüber »nor-
malen« Dienstleistern
und Betrieben. Ihre
Kosten werden zu zwei
Dritteln von staatlichen
Träger übernommen,
vom Landschaftsver-
band und vom Sozial-
amt. Ein Drittel muss
selbst erwirtschaftet
werden. Dafür wird
eben nicht nur nach
ökonomischen Ge-
sichtspunkten gearbei-
tet, sondern geht es um
Teilhabe der behinder-
ten Menschen und ihre

Betreuung. In Halle beispielsweise
werden auch einige Schwer- und
Mehrfachbehinderte betreut. 

Größtes Ziel, sagt der Geschäfts-
führer, sei es natürlich, die Mitar-

beiter der Werkstatt in den regulä-
ren Arbeitsmarkt zu integrieren.
In einem Bereich in Gütersloh
klappt das bereits: »Wolkenlos«
heißt der Betrieb, der gemeinsam

mit dem Unternehmen hb-solar
geführt wird und in dem alle
Mitarbeiter sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigt sind – mit
Arbeiten an Photovoltaik-Anlagen.

TTag der offenen Türag der offenen Tür

Am kommenden Samstag,
19. Juni, wird das Jubiläum der
Werkstatt für Behinderte gefei-
ert. Von 11 bis 18 Uhr ist die
Werkstatt für Behinderte an der
Kleinen Heide 3 zu einem Tag
der offenen Tür für die Öffent-
lichkeit zugänglich. Um 11 Uhr
beginnt auch die kleine Feier-
stunde mit der Aufsichtsrats-
vorsitzenden Elisabeth Witte,
der stellvertretenden Landrätin
Dr. Christine Disselkamp und
Halles Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann. 

1250 Mitarbeiter im ganzen Kreis
Der neue Name ist beschlossene Sache: »wertkreis«

Halle (WB). Als das Gebäude an
der Kleinen Heide am 11. März
offiziell eingeweiht wurde, waren
die Werkstätten schon gut zwei
Monate in Betrieb. Es war damals
die erste Einrichtung, die auch im
Altkreis Halle behinderten Men-
schen einen Arbeitsplatz bot – als
Filiale der vorher vor allem im
Südkreis angesiedelten Werkstatt
für Behinderte, wie sie damals
noch hieß. Aus der WfB wurde
die WfbM und inzwischen steht
ein erneuter Namenswechsel be-
vor, bei dem das Wort »behinder-
te« nur noch im Kleingedruckten
auftaucht: »wertkreis« wird die
Tochtergesellschaft des Kreises
Gütersloh künftig heißen. Viele
Mitarbeiter mit leichteren psychi-
schen Erkrankungen wollen näm-
lich nicht gern in einer Werkstatt
für Behinderte beschäftigt sein
wollen. Sie arbeiten lieber auf
dem Kiebitz-Hof, einem Bioland-
Betrieb in Gütersloh, beim Kat-
tenstroth-Industrieservice, im
Flussbett-Hotel Gütersloh oder
bei »wolkenlos«.

Insgesamt werden bei der jetzi-
gen WfbM im gesamten Kreis
Gütersloh 1250 Mitarbeiter mit

Handicap, Kinder und alte Men-
schen betreut. 450 Betreuer sind
dafür beschäftigt. Im Betrieb an
der Kleinen Heide sind es 30.
Weitere Einrichtungen gibt es in
Brockhagen, Gütersloh, Wieden-
brück. Schloß-Holte und Rietberg.

In Gartnisch, in der Nähe der
Werkstätten, unterhält die WfbM
zudem eine Wohnstätte mit 42

Plätzen für ihre Mitarbeiter. Die
ist bereits 1997 eingeweiht wor-
den. Zwei Jahre später war auch
die Arche bezugsfertig, eine Kurz-
zeitpflege-Einrichtung, die vor al-
lem dazu gedacht ist, pflegende
Angehörige, Eltern in erster Li-
nie, mal ein paar Tage, ein
Wochenende oder für einen kur-
zen Urlaub zu entlasten.

Der Geschäftsführer von Baxter Oncology, Dr. Burkhard Wichert
(rechts), begrüßte gestern Vertreter von Baxter USA, der IHK und der
Außenhandelskammer sowie den Generalkonsul des Delegiertenbüros

der Deutschen Wirtschaft in Washington D.C., Peter Esser (2. von
rechts). Auch Halles Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann (3.
von links) war bei der Werksbesichtigung dabei. Foto: Stallmann

Prominenter Besuch: Tennis-Profi Yves Allegro (links)
aus der Schweiz stattete der Werkstatt während der

Gerry-Weber-Open einen Besuch ab und sorgt für
gute Laune. Foto: Mike-Dennis Müller

Geschäftsführer Martin Henke vor der zuerst in Halle gebauten
Einrichtung: der Wohnstätte am Stodieks Hof.

Notdienste
Apotheke
Hubertus-Apotheke in Halle,
Bahnhofstraße 38, � 0 52 01 /
51 61.

Ärzte
Ärztlicher Notfalldienst: Zentraler
Notruf 11 9 2 9 2.

USA-Besuch
bei Baxter

Halle (sta). Im Rahmen der 9.
Internationalen IHK-Begegnungs-
woche unter dem Motto »Ostwest-
falen meets USA« haben gestern
Vertreter der IHK und der Außen-
handelskammer das Pharma-
zieunternehmen Baxter in Halle
besucht. Unter den Gästen, die
einen Blick in die Produktion
warfen, war auch der deutsche
Generalkonsul aus Washington,
Peter Esser und Vorstandsmitglied
von Baxter-USA, Brik Eyre. »Es
war eine sehr interessante Diskus-
sion über die Ausbildung und
Qualifikationen bei Baxter und die
Ausrichtung auf das globale Ge-
schäft«, sagte Geschäftsführer Dr.
Burkhard Wichert im Anschluss.

Krimi-Lesung: Was geschah vor dem Finale 1974
Halle (WB). In der Reihe

»Literarische Fabrik« liest
am Dienstag, 22. Juni, Jür-
gen Siegmann verschiedene
Kurzgeschichten. Aus gege-
benem Anlass – Fußball-
Weltmeisterschaft in Südafri-
ka – lautet der Titel des
Abends »WM Blutrot – 19
Turniere – 28 Tote – 1 Spiel«.

Beginn ist um 20 Uhr in der
Städtischen Galerie Alte Le-
derfabrik.

Deutschlands beste Krimi-
autoren haben zu jedem
WM-Turnier eine mörderi-
sche Geschichte geschrieben.
Ein Fußballalmanach der an-
deren Sorte, denn hier erfah-
ren die Zuhörer endlich die

Wahrheit über Wembley und
Cordoba. 

Und an diesem Abend
über München 1974, das
WM-Endspiel Deutschland
gegen Holland. Wer immer
noch glaubt, dass beim Fuß-
ball alles mit rechten Dingen
zugeht und schon immer
ging, den wird es sicher

interessieren, was in der
Nacht vor dem Endspiel un-
ter dem Bett des Schiedsrich-
ters vor sich ging.

Jürgen Siegmann aus Bie-
lefeld schreibt seit Jahren
Kriminalromane, die im
KBV- und Pendragonverlag
erschienen sind. Zuletzt
»Schöne Bescherung« – Ein

Weihnachtskrimi zum Mitra-
ten. Darüber hinaus schreibt
er mit wachsender Begeiste-
rung Kurzgeschichten. Wei-
tere Auskünfte im Internet
www.siegmann-krimi.de.
Weitere Fragen zum Abend
und Kartenwünsche klärt der
Veranstalter des Abends, die
Stadtbücherei Halle.Jürgen Siegmann

Reinhard König an seinem Arbeitsplatz. Er
packt die künftigen Zargenanker zusammen. 

Fotos (2): Klaus-Peter Schillig

Gewinnerinnen
fahren durch NRW

Halle (WB). 1600 Fahrgäste sind
vor der Sanierung täglich mit dem
»Haller Willem« gefahren. Viele
WB-Leserinnen haben das ge-
wusst, drei sind ausgelost worden
und dürfen sich über ein NRW-Ti-
cket für fünf Personen freuen:
Petra Büttner aus Steinhagen, HHel-
ga Hagemann aus Halle und  Ma-
nuela Wosnitza, ebenfalls aus
Steinhagen.


